
  



 



 



 



Indikatoren  1.4a Populationsdichte Schadinsekten 
  
Zusammenfassende Charakteristik der Merkmale 
 

Merkmale Veränderung Erläuterung 
1.4a1  Puppendichte Kiefernspanner zyklisch, 

schadgebietsbezogen  
 

1.4a2 Puppendichte Forleule zyklisch mit 
abnehmender 
Tendenz, 
schadgebietsbezogen 

Zunahme von Witterungsextremen (Häufung 
überdurchschnittlich warmer und trockener zeitiger Frühjahre) 
verringert die Gefährdung 

1.4a3 Raupendichte Kiefernspinner zyklisch mit 
zunehmender 
Tendenz, 
schadgebietsbezogen 

Zunahme von Witterungsextremen (Häufung 
überdurchschnittlich warmer und trockener Spätsommer) erhöht 
die Gefährdung 

1.4a4 Kokondichte 
Kiefernbuschhornblattwespen 

zyklisch, 
schadgebietsbezogen 

 

  
 

Gesamtbewertung: 
Die Gefährdung durch die nadelfressenden Kiefernschadinsekten in den Kiefernreinbeständen des Landes 
Brandenburg ist auf Grund deren Großflächigkeit und vielfach undifferenzierten Altersstruktur  sowie der für die 
Kiefernschadinsekten günstigen Standortbedingungen (Klima, Boden) sehr hoch.  
 
Ein artspezifisches, stufiges und situationsangepasstes Monitoring gewährleistet eine fundierte Prognose der 
Waldgefährdung und ist damit Voraussetzung für unter ökologischen und ökonomischen Gesichtspunkten abgewogene 
Insektizideinsätze, um Bestandesverluste zu vermeiden. 
 
Änderungen der Gefährdung sind standortsabhängig nur mittel- und langfristig durch eine Stabilisierung der Bestände 
durch waldbauliche Maßnahmen (u. a. Erhöhung der Baumartendiversität, Steigerung der Vitalität der Bestände, 
Waldrandgestaltung) zu erreichen. 
 


